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Schlüsselspiel in Nordmazedonien
Die Kadetten wollen mit einem Sieg in 
Bitola ihre gute Ausgangsposition in der 
European League weiter festigen. / 22

Sport am TV und Agenda

Dienstag, 22. Februar
SRF zwei. 20.00 sportflash. 22.15 Eishockey: 
Highlights. 22.45 sportflash. 23.00 Fussball: 
Champions League - Highlights.

blue Zwei. 17.55 Sport kompakt. 20.00 Cham-
pions League. Countdown. 23.00 Champions 
League. Highlights.

Swiss.sport.tv. Handball: EHF European League: 
18.45 Pelister Bitola - Kadetten, 20.45 Pfadi Win-
terthur - Toulouse.

ORF 1. 18.20 Olympische Winterspiele: Medail-
lenfeier des Olympic Team Austria 

Sport 1. 18.00 Wasserball: Champions League. 
Hannover - Marseille. 20.00 Volleyball: Bundes-
liga Frauen. Wiesbaden - Schwerin.

Eurosport 1. 11.45 Rad: UAE Tour, 3. Etappe.  
15.30 Snooker: European Masters Milton Keynes.

Sport-Agenda. Curling. Schaffhauser Curling-
Liga B: 10. Runde in der KSS-Curlinghalle SH 
(18.10/20.20 Uhr).

Eishockey. National League: 19.45 Davos -  
Genève-Servette, Lausanne - Ambri-Piotta, ZSC 
Lions - Zug. – Swiss League: 1945 La Chaux-de-
Fonds - GCK Lions, Visp - Sierre, EVZ Academy - 
Winterthur, Thurgau - Olten.

Fussball. Testspiel: SV Schaffhausen  
(2. Liga int.) - FC Töss (2. Liga regional;  
20.00 Bühl-Kunstrasen).

Handball. EHF European League, Gr. D:  
Pelister Bitola - Kadetten SH (18.45 Uhr, Boro 
Curlevski, Mladost Bitola/live auf swiss.sport.tv). 
– Gruppe A: Pfadi Winterthur - Toulouse (20.45, 
Axa-Arena). –  2. Liga, Männer: HC Goldach-Ror-
schach - HC Kaltenbach (20.30 Uhr, Seminar 
Rorschach).

Wasserball. NLA Männer: SC Kreuzlingen - SC 
Schaffhausen (20.30 Uhr, KSS-Schwimmhalle, 
Schaffhausen).

Der FCS verpflichtet Raúl Bobadilla
Der FC Schaffhausen schlägt noch mal auf dem Transfermarkt zu: In Raúl Bobadilla holen die Munotstädter 
einen schillernden Stürmer, der auf, aber auch gerne neben dem Platz mal für Schlagzeilen sorgt.

Tobias Erlemann

FUSSBALL. 29 Tore in 166 Spielen in der deut-
schen Bundesliga für Borussia Mönchenglad-
bach und den FC Augsburg. 40 Treffer in 84 
Partien in der Super League für GC, die Young 
Boys Bern und den FC Basel. Raúl Bobadilla 
hat schon oft gezeigt, dass er den Unterschied 
ausmachen kann. Doch in den letzten Jahren 
ist es eher ruhig geworden um den 34-Jähri-
gen, nach seinem Abgang aus Europa wurde er 
weder in Argentinien noch in Brasilien oder 
Paraguay so richtig glücklich, immer wieder 
warfen ihn auch Verletzungen zurück. «Er 
wollte unbedingt zurück nach Europa, wir ste-
hen schon seit einigen Wochen in Kontakt»,  
offenbart Bernt Haas. Und nun hat der Sport-
chef des FC Schaffhausen Nägel mit Köpfen 
gemacht. «Der Vertrag ist unterschrieben, der 
Antrag für die Arbeitsbewilligung ist raus.»

Heisst: Bobadilla soll schnellstmöglich für 
den FCS stürmen und seinem Namen dann 
alle Ehre machen, wird er von den Fans doch 
auch als «Bobagoal» bezeichnet. Und Tore 
kann der FCS aktuell dringend gebrauchen. 
Das letzte Spiel in Wil offenbarte deutlich, 
dass ein treffsicherer Stürmer dringend ge-
sucht wird, um die vorhandenen Chancen 
auch mal konsequent in Tore umzumünzen.

Debüt im Derby möglich
Ist Bobadilla also das gesuchte Puzzleteil, 

um doch noch mal ins Aufstiegsrennen ein-
greifen zu können? «Er hat kein Probetraining 
machen müssen, wir wissen alle, was er kann», 
sagt FCS-Coach Martin Andermatt mit einem 
zufriedenen Lächeln. Doch beim 34-Jährigen 
gab es in der Vergangenheit immer mal wieder 
Kritik an der Fitness und auch am Gewicht. 
Wie ist denn der aktuelle Fitnesszustand  
vom paraguayisch-argentinischen Doppel-
bürger? «Er ist fit. Er hat zuletzt ja auch in 
Paraguay noch Spiele absolviert. Und wenn er 
einen kleinen Rückstand hat, dann wird unser 
Athletiktrainer das schnell hinbekommen», 
ist Haas von den Qualitäten überzeugt.

Seinen Vertrag bei Guaraní in Paraguay hatte 
Bobadilla aufgelöst, so soll er nun schnellstmög-
lich dem FCS helfen. Das heutige Spiel gegen Thun 
wird er aber noch verpassen. Werde der Antrag 
um die Arbeitsbewilligung und das Ausstellen 
des Visum prioritär behandelt, «kann Raúl viel-
leicht am Freitag gegen Winterthur mitspielen», 
erklärt Haas. Und anders als bei der Posse um Ex-
Trainer Artim Shaqiri, der nie eine Arbeitsbewilli-
gung bekam und nach zwei Wochen als «Fast-
FCS-Coach» wieder ausreisen musste, sind die 
FCS-Funktionäre heuer überzeugt, dass ihre 
neue Sturmhoffnung schon bald die nötigen 
Papiere und Bewilligungen vorweisen kann. 

In Bobadilla holt der FCS aber auch einen 
Spieler, der gerne mal für «Entertainment» 
sorgt – sowohl auf, als auch neben dem Platz. 
Mit seinen zahlreichen Tattoos sorgt er schon 
äusserlich für Aufsehen. Aber auch mit einigen 
Kapriolen war er mehrmals in den Schlagzei-
len. So wurde er einst in Mönchengladbach mit 
1,1 Promille Alkohol am Steuer erwischt. In Ba-
sel wurde er nach einem Raserdelikt aussor-
tiert. Und zuletzt sorgte er in Paraguay  
für Wirbel, als er beim Torjubel seine Hose et-
was gar weit runterzog. Seine regelmässigen 
Fehltritte sind dem 34-Jährigen durchaus  
bewusst, im Nachhinein sei man immer 

schlauer, sagt Bobadilla – und erklärte in einem 
Interview gegenüber dem «Blick»: «Ich hätte 
eine grössere Karriere als Mohamed Salah ma-
chen können.»  Doch statt in Liverpool in der 
Champions League zu brillieren wie der Ägyp-
ter, heisst es für Bobadilla nun Tore schiessen 
für den FCS. Mit dem Transfer unterstreichen 
die Munotstädter, dass der Aufstieg noch nicht 
abgehakt ist. So wurden in der Winterpause ins-
gesamt acht neue Spieler geholt, wobei vor allem 
Nikola Gjorgjev, eine Leihgabe vom Grasshopper 
Club Zürich, bei seinem Debüt in Wil zeigte, 
welch grosse Qualitäten er hat. Der 24-Jährige 
hat ein gutes Tempo und einen ordentlich Zug 
zum Tor. In der vergangenen Saison war er zeit-
weise Captain bei GC und schoss die Hoppers 
mit 7 Treffern und 10 Vorlagen mit zum Aufstieg. 
Das soll er nun in Schaffhausen wiederholen.

Drei Heimspiele in Folge
Der Startschuss für die Aufholjagd soll 

heute das Heimspiel gegen Thun (19.30 Uhr) 
werden. Im Nachholspiel sind drei Punkte 
Pflicht, soll der Abstand auf Platz 1 und 2 nicht 
zu gross werden. Danach steht am Freitag das 
Derby gegen Winterthur (20.15 Uhr) an. Und 
am kommenden Dienstag kommt Stade Lau-

sanne-Ouchy (19.30 Uhr) in die Wefox-Arena. 
Drei Heimspiele auf einen Schlag, drei Mög-
lichkeiten, sich wieder in Position zu bringen. 
Daraus macht auch Haas keinen Hehl. «Wir 
wollen noch oben reinrutschen, wir haben die 
Qualitäten», ist der Ex-Nationalspieler über-
zeugt. Doch er weiss: «Unnötige Niederlagen 
wie zuletzt in Wil dürfen wir uns nicht mehr 
erlauben, sonst ist der Zug abgefahren.»

Mit Raúl Bobadilla wurde nun immerhin 
der Abgang von Ivan Prtajin kompensiert, zu-
sammen mit Joaquin Ardaiz kann der 34-Jäh-
rige wieder eine Art «Büffel-Duo» bilden. Beide 
sind körperlich extrem robust, beide haben 
einen guten Abschluss. Und: Andermatt kann 
wieder in das gewöhnte System mit zwei 
Sturmspitzen zurückkehren, zuletzt wurde in 
der Offensive auch mal eine Raute auspro-
biert. Der FCS-Coach ist jedenfalls von seinem 
neuen Topstürmer überzeugt: «Ich habe ihn 
zwar noch nie selbst trainiert. Aber ich war ja 
in Deutschland bei Hannover angestellt, als er 
in der Bundesliga stürmte. Raúl kann den 
Unterschied ausmachen.»

Raúl Bobadilla ist in 
Schaffhausen ange-
kommen und trainiert 
schon fleissig für sein 
Debüt.� BILD T. ERLEMANN

«Er hat kein  
Probetraining machen  
müssen. Wir wissen alle,  
was er kann.»
Martin Andermatt 
FCS-Chefcoach

WASSERBALL-NLA

Meister Kreuzlingen 
mit «Heimspiel» 
beim SCS

WASSERBALL. Seit dem souveränen 
15:10-Sieg gegen Horgen sind vier 
Wochen bereits ins Land gezogen. 
Auf der faulen Haut lag der SC 
Schaffhausen seither jedoch nicht – 
ganz im Gegenteil: Neben den Trai-
nings wurden mehrere Testspiele 
bestritten, zuletzt waren sogar drei 
Spieler beim Zusammenzug der Na-
tionalmannschaft dabei. Sie haben 
nun keine Möglichkeit, mal richtig 
durchzuatmen, weil die Fortset-
zung der Meisterschaft ruft: Heute 
(KSS, 20.30 Uhr) trifft der SC Schaff-
hausen auf Meister Kreuzlingen, am 
Samstag dann sogleich auf Genève 
Natation. 

Aus Sicht der Thurgauer ist der 
Match jedoch als «Heimspiel» einge-
tragen. Weil sie aber über kein pas-
sendes Hallenbad verfügen, gastie-
ren sie flussabwärts. «Kreuzlingen 
ist in dieser Saison der absolute 
Gradmesser», erklärt Schaffhausens 
Captain Maurice Corbach. Die län-
gere Pause habe seinen Kollegen und 
ihm dabei geholfen, sich besser zu 
finden.

Es geht Schlag auf Schlag
Bis die Automatismen aber so wirk-

lich greifen, dauert es im Wasserball 
seine Zeit. Denn die Sportart ist sehr 
komplex, fordert dabei den Protago-
nisten in spielerischer, technischer 
und taktischer Hinsicht viel ab. «Wir 
gehen mit Zuversicht in die Partie 
und hoffen, Kreuzlingen schlagen zu 
können», ist Corbach guten Mutes. 
Der SCS-Captain gibt sich selbstbe-
wusst und optimistisch – und blickt 
vorwärts. 

Den Match vom Wochenende will 
die Mannschaft von Trainer Jovan 
Radojevic nutzen, um weiter Selbst-
vertrauen zu tanken. Genf ist derweil 
eine andere Hausnummer, Schaff-
hausen strebt hier einen klaren Sieg 
an. Vorentscheidend wird aus Cor-
bachs Sicht der Monat März mit  
fünf terminierten Begegnungen. 
Dann besitzt die Tabelle eine grös-
sere Aussagekraft. (poe)

Kurzmeldungen

FUSSBALL
Müller erneut mit Corona infiziert. Thomas 
Müller ist erneut positiv auf das Coronavirus 
getestet worden. Der Weltmeister von 2014, 
der sich in guter Verfassung in Isolation 
befindet, wird Bayern deshalb zumindest am 
Samstag im Bundesliga-Spiel auswärts in 
Frankfurt fehlen. Bereits vor einem Jahr war 
Müller an der Klub-WM wegen einer Corona- 
Infektion ausgefallen.

RADSPORT
World Tour. UAE Tour (Vereinigte Arabische Emirate). 
2. Etappe, Hudayriyat Island–Dubai (173 km): 1. Caven-
dish (GBR) 4:20:45. 2. Philipsen (BEL). 3. Ackermann 
(GER). – Ferner die Schweizer: 21. Mäder. 30. Bissegger. 
81. Pellaud. 93. Badilatti, alle gleiche Zeit. - 125 Fahrer klas-
siert. – Gesamtklassement (2/7): 1. Philipsen 9:03:03.  
2. Strachow (RUS) 0:04 zurück. 3. Cavendish 0:06. –  
Ferner: 24. Bissegger 0:16. 31. Mäder. 79. Pellaud.  
94. Badilatti, alle gleiche Zeit.

TENNIS
Dubai. ATP-500-Turnier (2,79 Mio. Dollar/Hart).  
1. Runde: Djokovic (SRB/1) s. Musetti (ITA) 6:3, 6:3.

Doha. WTA-1000-Turnier (2,33 Mio. Dollar). 1. Runde: 
Teichmann (SUI) s. Kerber (GER/13) 4:6, 6:3, 6:2. Golubic 
(SUI) s. Petkovic (GER/Q) 6:4, 6:4. - Teichmann in der  
2. Runde gegen Van Uytvanck (BEL), Golubic gegen Swia-
tek (POL/7). - 2. Runde: Kontaveit (EST/4) s. Konjuh (CRO) 
6:2, 6:3. Muguruza (ESP/5) s. Cirstea (ROU) 7:6 (7:4), 6:1.

Rahmen nicht mehr FCB-Trainer
Der FC Basel trennt sich zwei Tage nach dem 3:0-Heimsieg gegen Lausanne von Cheftrainer Patrick 
Rahmen. Die interimistische Nachfolge bis Ende Saison übernimmt Guillermo Abascal.

FUSSBALL. Dass Patrick Rahmen bei der 
FCB-Führung und dort vor allem bei 
Klub-Mitbesitzer David Degen nicht das 
allerhöchste Ansehen geniesst, war be-
reits seit Längerem klar. Im Dezember 
wurde während Wochen über die Ent-
lassung des 52-Jährigen spekuliert. 
Eher überraschend kam deshalb zum 
Jahresausklang das FCB-Communiqué, 
dass der 20-fache Schweizer Meister mit 
seinem Trainer bis Sommer 2023 ver-
längert habe. Um dennoch die für nötig 
befundenen neuen Impulse zu erhalten, 
wurde gleichzeitig die Verpflichtung 
von Boris Smiljanic als Assistenz- und 
von Guillermo Abascal als Spezialtrai-
ner kommuniziert.

Ebenfalls eher überraschend ist nun 
der Zeitpunkt, zu welchem sich der FCB 
von Rahmen trennt. Das 3:0 gegen das 
Schlusslicht Lausanne-Sport war nach 
den vielen enttäuschenden Resultaten 

der Wochen zuvor zumindest für die 
Klubführung kein Wendepunkt. Sie be-
gründete die Entlassung mit der unbe-
friedigenden sportlichen Gesamtent-
wicklung der ersten Mannschaft und 
mit den mangelnden Perspektiven. Seit 
der Vertragsverlängerung während der 
Winterpause hätte Rahmen die Vorga-
ben des Verwaltungsrats und der Klub-
führung zu wenig deutlich umgesetzt, 
hiess es im Communiqué.

Über Chiasso und Lugano zum FCB
An Abascal ist es nun also, beim FC 

Basel die geforderte positive Entwick-
lung herbeizuführen. Der 32-jährige 
Spanier übernimmt bis im Sommer die 
erste Mannschaft des FCB interimis-
tisch. Hingegen hat Smiljanic aus per-
sönlichen Gründen um die Auflösung 
seines Vertrags gebeten und verlässt die 
Basler bereits wieder.

Abascal war Mitte Juni 2017 als  
Trainer zum Challenge-League-Verein 
Chiasso gestossen, nachdem er zuvor im 
Nachwuchsbereich des FC Sevilla tätig 
gewesen war. Der in Sevilla geborene 
Südländer hielt sich bei Chiasso nur 
zehn Monate. Nach einer Serie von nur 
einem Sieg in elf Partien wurde er im 
April 2018 nach einem 1:6 zu Hause 
gegen Vaduz entlassen. Nur um eine 
Woche später beim damaligen Super-
League-Vorletzten FC Lugano auf den 
nach einer Niederlagenserie seinerseits 
entlassenen Pierluigi Tami als Cheftrai-
ner zu folgen.

Als neuer Assistent kehrt Marco Wal-
ker zum FCB zurück. Der 51-Jährige war 
zuletzt vom März bis zur Entlassung im 
Oktober 2021 als Cheftrainer in Sion tä-
tig gewesen. In Basel hatte Walker zuvor 
ab 2009 neun Jahre lang als Assistent 
mehrerer Cheftrainer gearbeitet. (sda)


